
Die Holzkonstruktion der neuen Kletterhalle in Ostermundigen wird von einem silberfarbigen Blechkleid geschützt. Fotos: zvg 

Kletterparadies in Holz 
Eine neue Halle für Kletter- und Soulderfreunde in Ostermundigen bei Bern bietet 
eine in der Schweiz einmalige kletterbare Höhe von 18 Meter. Die qualitätsvolle 
Architektur und die adäquate Holzkonstruktion prägen das angenehme Ambiente. 

Im November wurde in Ostermundigen die 
neue Boulder- und Kletterhalle O'bloc er­
öffnet (Bouldern ist das Klettern ohne Seil 
und Gurt an Felsblöcken, Fe lswänden oder 
an künstlichen Kletterwänden in Absprung­
höhe). Das Projekt wurde von zwei Sport­
kletterern initiiert, die unzählige Reisen 
durch die ganze Weit unternahmen, immer 
auf der Suche nach den besten Felsstruk­
turen . Nun leben sie im Raum Bern ih ren 

Mit18m bietet die Anlage die grösste 

Kletterhöhe in der Schweiz. 

46 CH.HOLZBAU 10.2015 

Traum und ihre Passion in einem eben ein­
geweihten Neubau. 

ln Zusammenarbeit mit den re­
nommierten Bauart Arch itekten und 
den Ingenieuren des jungen Büros Holz­
projekt aus der Bundeshauptstadt (grosses 
Interview in der Ausgabe CHH 9/ 15) 
verfolgten die beiden Initianten die Idee, die 
natürliche Kletterumgebung, also den Fels, 
durch das Gebäude abzubilden. 

Einheit aus Wand und Dach 
So haben nun Wand und Dach die gleiche 
äussere Oberfläche aus hellgrauen Metalle­
lementen. Sie werden einzig unterbrochen 
durch die schmalen, schwarz umrandeten 
Fenster im Einheitsformat die den Kör­
per, Felsspalten gleich, massiv erscheinen 
lassen. Alle anderen Wandöffnungen ver­
schwinden wie "Tapetentüren " in der Fassa ­
de. Darüber liegt das im se lben felsenähn-

Das zeltartige Dachtragwerk trägt massgeblich zur einmaligen Atmosphäre in der 

neuen Kletterhalle bei. 



Grundriss Erdgeschoss 

\ 

- ·-~·= · - ·-· 
\ 

~.-=.--\=.·=-·.,. .· 

\ li / 
·-·=· L-{·~ . 

··=··=·· /-

/ 
-,= .. ".t.. '-. 

I I / 
I ) 

·1=··=··=·· 
.J = ) 

·-·-·-J 

FOKUS 

Grundriss 

1. Oberge· 

schoss 

Quer­

schnitt 
// ~ . . ....... ....... =·. ) 

.. _ 7 _ -=L L .. U.·=··~='""""'· ~~!===;;;~ 
/ 

Grundriss 2. Obergeschoss 

Iichen Grauton gehaltene, exzentrisch an· 
geordnete Walmdach mtt bis 40• Neigung. 

18 m Kletterhöhe - einmalig! 
Der Grundriss des Gebiludes ist mit 30 mal 
34 m beinahe quadratisch und steht ohne 
Kellergeschoss auf einer Bodenplatte aus 
Stahlbeton. Streifenfundamente helfen. die 
teilweise hohen Punktlasten tns Erdreich 
zu übertragen. Im lnnern tst das Gebilude 
neben der etgentlichen Halle verschieden 
separiert: in einen grasszügigen Eingangs· 
bereich mit Bistro, Bar und offener Küche 
und einen Infrastrukturteil mit Garderoben, 
Schulungs· und Bürorilumen. Vom Btstro 
aus gelangt man über etn Tor dtrekt in die 
Kletterhalle. Diese birgt eine künstliche 
Felslandschaft mit etner schweizweit ein· 
maltgen Kletterhöhe von 18 m. Längs ange· 
ordnete Treppen führen in die Soulderzone 
mit zwei übereinanderliegenden Ebenen. 
die mit einer Galerie verbunden sind. 

Durchdachte ökonomische 
Konstruktion 
Der Holzbau für die etgentltche Kletter· 
halle beginnt direkt ab Bodenplatte und 
umschliesst m1t der zwetgeschossigen 
Soulderzone den tn Massivbauweise 
ausgeführten Eingangsbereich. Die fünf 
Haupttrager des Tragwerkes kommen 
auf 1eweils drei Pendelstützen zu stehen. 

Die Spannwetten betragen rund 18.5 m 
im Kletterberetch bzw. 14 m im Boulder· 
bereich. Be1 den geknickten Achsen der 
Haupttrager. die sich aufgrund der Dach­
form ergeben. wurden biegesteife Stösse 
ausgebtldet. Dtese sind mit eingeklebten 
Gewindestangen realisiert. die bereits im 
Werk vormontiert wurden. 

Kontrast zwischen innen und 
aussen 
Die vier Gratbalken. die die Dachform ab· 
bilden und als Auflager für die Dachele· 
mente dienen. wirken statisch als Einfeld· 

BAUMGARTNER 
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Für ein Holzbauunternehmen im Grassraum Bern suchen 
wir einen erfahrenen Holzbaufachmann als 

Kalkulator Holzbau 
Detaillierte Information unter www.fb-beratung.ch 
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Die neue Kletterhalle während der Montagephase. 

Detail vom Anschluss eines Hauptträgers an die Stütze. 

Mit seinen zerklüfteten Aufbauten setzt der Soulderbereich 

einen starken optischen Kontrast zur Holzkonstruktion. 
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Filigran und schlank zeigt sich die Holzkonstruktion. 

Der Soulderbereich ist ebenfalls mit einer Holzkonstruktion 

zweigeschossig ausgeführt. 

Über Windverbände zwischen den Wandstützen werden die 

Kräfte ins Fundament abgeleitet. 



Ausser den Fenstern verschwinden alle Wandöffnungen wie 
«Tapetentüren>> in der Fassade. 

träger. Damit auf diese Gratbalken bei vertikaler Verformung der 
Hauptträger keine Normalkratte aufgezwungen werden können, 
stnd deren Anschlüsse mit Langlöchern ausgebtldet. Die Ausstet­
fung der Dachkonstruktton ist über vter Schetbenstretfen gelöst. 
Ste verlaufen entlang der Traufltnte und wetsen etne stattsehe 
Höhe von 5 - 6 m auf. Über Windverbände zwtschen den Wand­
stützen werden die Kräfte schliesslich ins Fundament abgeleitet. 

Bauvorhaben: 
Klettj rhalle m Ostermundigen 

Bauherrschaft: 
O'bloc AG, Ostermundtgen 

Bauzeit: 
Aprtl b1. November 2015 
Architektur: 
Bauart Arch tel<t~.:n ma Ia 1er AG Bern 
Holzbauingenieur & Bauingenieur: 

HolzprOJekt GmbH 1'1gemeure & Planer, Bern 

Holzbau/ GU: 
Beer Holzbau AG. Ostermundigen 
Brettschichtholzproduzent: 

neue Holzbau AG Lungern 

FOKUS 

Die Tragkonstruktion des Haupt· und Sekundartragwerkes. Dach­
untersicht und Trennwände tn Holz kontrastteren das Innere mit 
dem harten Ausseren des Geb::ludes. Sie harmomeren mtt den 
Kletterwanden und schaffen eine warme. angenehme Atmos· 
phäre. welche durch dte hochrechteckigen Fenster auch nach 
aussen dringen kann. 

mgt 
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